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[Lehrsatz 7.] 1. Jede grade Linie, welche, wie DE, durch ein Dreyeck ABC
mit einer Seite desselben, z.B. mit BC, parallel gezogen ist, theilt die

beyden andern Seiten des Dreyecks in proportionale ...
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Dreyecke . Diefe Zerfaiiung und Ausrechnung grade-
liniger Figuren ift in > ieieh Fällen , befonders, beym
Feldmeffen , fehr bequem.

Beyde Zerfallungen , befonders die letztere, kann
man felbfl auf , krummlinige Figuren übertrügen,
nimmt man nur die Höhen der Trapezoide fo kitin,
dafs die krummlinige Seite (ich ohne merklichen Fei¬
ler für gradelinig nehmen lä'fs.t , oder fubftituirt man
ftatt der krummen Linie eine grade , fo dafs der Inhalt
dabey nicht merklich verändert wird .]

[LEHR SATZ 7 -]

Fijt- ij . i . Jede grade Linie , welche) wie DE , dwi
ein Dreyeck ABC mit einer Seite deßelben, z. B. d
BC , parallel gezogen ifl, theilt die beyden audenSii-
teu des Breyecks in proportionale Theilt , fo dafsp
verhält AD : DB : AB = AE : EC : AC.

2 . Sind umgekehrt zwey Seiten AB , AC dfta
Dreyecks in den Punkten D und E proportionalj*

*E. g. theilt * , fo ifl die grade Linie DE , zieifih» 4"
beyden Theilpnnkten , mit der dritten Seite BC in
Dreyecks parallel.

Jit DE mit der,Seite BC parallel , und man*
EE , DC , fo entftehn zwey Dreyecke BDE, CEO;
welche ;Uber gleicher Grundlinie DE , und zwif*
gleichen Parallelen DE , BC ftehn , und deshalb gl"'

»«. f. 2. eben Inhalt haben \ Zugleich find die DreyeckeB* j
EDA , EBA von gleicher Hohe , denn ihreÜrundlu"0
liegen in einer graden Linie und ihre .Spitzenf»"*
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in einem Punkte E zufamnien * ; und eben fo find

such CDE, EDA , CDA Dreyecke von gleicher Höhe.

Folglich verhalten fich die Flächenräume diefer Drey¬

ecke wie ihre Grundlinien * , oder

A ADE : A BDE : A ABE = AD : DB : AB

und A ADE : A DEC : A ACD = AE i EC : AC

Da nun die Dreyecke BDE, DEC , und mithin auch

die Dreyecke ABE , 'ACD gleichen Inhalt haben , fo

find die Verhä'ltriiffe links vom Gleichheitszeichen in

beyden Proportionen gleich ; alfo auch die Verhaltniue

rechts vom Gleichheitszeichen * ,

AD :.DB : AB = AE : EC : AC,

und die beyden Linien AB , AC find folglich propor¬

tional getheilt *.

5. Sind umgekehrt zwey Seiten eines Dreyecks

AB, AC in D und E proportional getheilt , fo verhält

fich vermöge der proportionalen Theilung AD : DB

= AE : EC * Wäre bey diefer Vorausfetzung die

grade Linie DE mit der dritten Seite BC des Dreyecks

nicht parallel , fo müfste eine ândere grade Linie DO,

die FaralleHinien mit BC durch den Punkt D feyn,

Dann verhielte fich aber , vermöge des eben Bewiefe.

nen, AD : DB = AO : OC , und folglich , da dann

in diefer und der vorigen Proportion die elftem Ver-

liältniffe gleich find , wäre auch AE :EC = AO : OC * ;

welches unmöglich ift , da AE > AO , hingegen EC

< OC ift *. Alfo mufs DE mit BC parallel feyn.

Z u f a t z I, Auch wem man zwey Schenkel AD, AE

tims Dreyecks_ADE über die Grundlinie DE oder über die

* E. S.

*.5,f,i.

Gr. r

E. 8.

* E. 8.a.

• Gr . i.

rig . 16.
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Spitzt \ A hinaus verlängert , fo werden diefe WerUnitm
gen durch jede Paralleilinie mit der dritten ,|Se;'fe, z, ß,
durch BCoder durch ß y, den Schenkeln des Dreyecks propor¬
tional gefchnitten . Denn im erfiern Fall bückt ABC ein
Dreyeck , deffen Schenkel AB , AC von einer Linie DE
parallel mit der Grundlinie FG gefchnitten , und folg'
lieh , unferm Lehrfatz zu Folge , proportional ge-
theilt werden , —- Im zweyten Fall nehme man auf
dem Schenkel , auf deffen Verlängerung der Punkt(3
liegt , Ab gleich Aß , und auf dem zweytenAc gleich
Ar , und ziehe bc ; fo decken fich die bqydenDreyeckt

* h 6, Abc und Aßy * , folglich .find die Winkel b , (3, D
* I« 3J- gleich , und daher die Linien ßy , bc , DE parallel*'

Mithin werden , unferm Lehrfatz zu Folge , die Sehen-
kelAD , AE durch die Paralleilinie bc proportional ge-
theilt , fq dals fich verhält Ab ; AD = Ac : AE, und

3. alfo auch Aß ; AD : ßD = Ay : AE : 7E * , daher
auch in diefem Fall die Linien ßD , yB, proportionn
gethcilt find,

Grade auf diefelbe Art beweift man (nach 3) $
wenn zvpey Linien ßD , yE fich fo in einem Funkte Adww
febneiden , daß diefei - Funkt beyde proportional theilt, $
graden Linien zivifchen den über einftimnienden
ßy , DE , parallel feyn niü jfen*

Zufatz II , Zwey grade Linien , zveifchen ^ ,clm
Parallellmien in beliebiger Zahl und Entfernung pts^
find , teer den durch diefe proporthnal getheilt,

flg . ie . Denn find erßens diefe beyden Linien felbft p^ '
lel, wie AB,CD,fo fchneiden je zwey der Paralleilinie»



INHALT SRADEt . FIGURKK. 265

«uf beyden gleiche Theile ab * , dnher die überein - *1. j « £

ih'mmenden Theile beyder im Verhältniis der Gleich¬

heit Itehn , und alfo beyde Linien , proportional ge¬

teilt find *• *E. 8. a,

Treffendagegen zweytens die beyden Linien in ei- Fig 17,

nem'Punkte A zttfäftimen , wie z. B. BC , DE ; lo ent¬

lieht ein Dreyeck AGK , defleri Schenkel , in ihrer Ver¬

längerung, von Parallellinien mit . der Grundlinie GK

durchlebnitten , folglich , dem vorigen Zufatz gemäfs,

proportional getheilt werden , fo dals je zwey überein-

(limmende Theile der einen , und deren Summe , un¬

tereinander daffelbe , Verhältnifs wie in der andern

haben*, * E. 8.

Sind umgekehrt zwey grade Linien proportional ge-

tlitih,ß) ßnd die graden Linien dus ch die übereirißimnienden

Tkeilpunkte, insgefanitnt parallel , jene beyden Linien

mögen parallel feyn oder fich durchfehneiden . Diefes

folgt aufrdiefelbe Art aus dem zweytenTheil des vori«

gen Zufatzes,

Anmerkung , Die übrigen fruchtbaren Satze über pro¬

portionale Einthcilungcn von Linien , verfpare ich bis zum fol¬

genden Buche. Der Beweis qer hier vorgetragnen ftützt fich un¬

mittelbar auf dem Vorhergehenden, und itt uns in den gleich

folgenden Materien von fo. vielem Nutzen , dafs fie hier unttrei-

tig an der fchicklichften Stelle ftehn, Sie begründen nicht nur

^ Lehre von der Aehnlichkeit der Figuren , fondern geben uns

Weh fogleich die einfachlteMethodean die Hand , «« drey gegellt

W*Linien die vierte Proportior.oltinie s« finden; eine Methode,

welche Auf'g, 4 vorträgt, und die uns zur Verwandlung deri -igu,«
,sn in einander unentbehrlich ift,

<ä, u.l
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rig/ig . Zu Tat 7 III . Wenn man die Selten eines ürtytli
ABC insgefammt in zwey gleiche Theile tbeilt , undk
haÜirehden Punkte D , E , F durch grade Linien vtrfa
det , ß >wird das gegebne Dreyeck dadurch in vier klciniti
Dreyecke getbeilt , welche insgefammt mit dem Gcgcliu
gleichwinklig find , und [ich einander decken.

Denn je zwey Selten des gegebnen Dreyecks fini
liaibirt , d. i. nach dem Verhäitnifs von I : I , undrail-

* 8- Inn proportional getheilt * , daher die Linien DE,
EF , FD mit den gegenüberftehenden Seiten des Drey.
ecks ABC parallel laufen . Folglich find die kleinen
Dreyecke an den Ecken nseh I . 25 , und das Dreyec«
DEF in der Mitte nach I . 31 . Arim . , mit dem gegeb-
nen Dreyeck gleichwinklig . Diefes mittlere bildet mit
jedem der Dreyecke an den Ecken , wegen (jes Paral.
kiismus der gegenüberftehenden Seiten ein klein«
Parallelogramm , wie AFDE , deckt lieh folglich mi:
jedem derfelbcn , und daher auch diele untereinander,'
io dafs jedes der vierte Theil des ganzen Dreyecks»

Grade Linien AD , BE , CF , welche man von den
Eckpunkten des gegebnen Dreyecks nach den Pili*
ten in der Mitte der gegenüberftehenden Seiten liefe
geben für diefe kleinen Parallelogramme die zweytfn
Diagonalen ab , balbirenßchaljo mit den Seiten disD'f

* I. 37, ecks DEF wechfilßitig *. Verbindet man daher aufs
neue ihre Durchfchnittspunkte , fo entftehn wieder«»
vier den vorigen gleichwinklige , fich deckend;
Dreyecke , die ein Sechzehntel des Gegebnen,
deffen Seiten ebenfalls halbrrt find , und umgekehrt
die fn dem kleinem Dreyeck liegenden Stücke der ti-
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Dien AD, BE , CF , halbiren . Verbindet man immer

wieder die halbirenden Punkte durch grade Linien,,

fo gelit diefes ohne Ende fort ;, daher AG in Beziehung

auf AF als Einheit , dut/ch eine geometrifche ohne

Ende fortlaufende Reihe | 4 - \ . § - h \ %. § . . . de¬

ren Summe , wie die Arithmetik lehrt , § ift , gegeben

wird; ein Satz , den wir im folgenden Buche auf ganz

geometrifchem Wege darthun werden.

Zu fä t x IV . Wenn man alle Seiten irgend eines Figi 19,

Vitrecks AUCD halbirt , und die halbirenden Punkte je

Weyer Seiten, welche an einander flofsen , durch grade Li¬

nien verbindet , fo bilden diejh ßets ein Parallelogramm

E'rGH, deffen Sei teil mit den Diagonalen AC , BD des

pgtinen Vierecks parallel 'find . Denn jede diefcr Diago¬

nalen zertheilt das Viereck in zwey Dreyecke , wie

ADC, ABC, denen die Diagonale 'zur Grundlinie , und

iwey der halbirenden Seiten des Vierecks zu Schen¬

keln dienen . Diele Schenkel find proportional ge¬

feilt , daher HG und EF beyde mit der Diagonale

AC, alfo auch untereinander , und eben fo GF , HE

mit der Diagonale BD und untereinander parallel lau -,

fen. Mithin ift EFGH ein Parallelogramm von der er - * 7. (3)

wähnten Befchaffenheit.

Der Inhalt diefes Parallelogramms iß halb fo grqfs

nh der Inhalt des gegebnen Vierecks. Denn da CO und

EO beyde nach demfelbea Verhaltmfs wie DC durch

die Parallelen GH undGF eingetheilt * , mithin halbirt t 7, ( |)

werden, fo hat jedes der vier Dreyecke , in welche das

gegebne Viereck durch beyde 'Diagonalen geüheilt wir^

z.B. AQDj eine doppelt fo groiseGrundlinie undHohs
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als das kleine Parallelogramm OH , mithin «u;t
einen doppelten Inhalt % Die vier kleinen Paral¬
lelog;T.amme zufammengenommen find alfo halb Ii
grofs als die vier Dreyecke , d, jh. als das gegebne
Viereck.

Die Quadrate der beyden Diagonalen AC, BDfiitdtitiA
einmal fo grofs, als die Quadrate der vier Seite» desParat
lehgramms EFGH zufammengenommen. Denn jede det
Diagonalen ift , nach dem eben Bewiefenen, das Doppel¬
te der Seite des Parallelogramms , welche mit ihr p*

z-3' 5 raUel läuft *.
Endlich find die vier Dreyecke, worin; die Dkl»

Jen das gegebne Viereck theilen , einander proportional
Denn je zwey diefer aneinander liegenden Dreyecke,
z. B. AOD , DOC und fo auch AOB, BOC, ftehn übet
einer graden Linie , und ihre Spitzen fallen zufaramen,

. 2, Sie haben alfo gleiche Höhe *, und verhalten fielt folg*
lieh , jene fowohl als diefe , wie ihreGrundlinien AO,

f. i . OC * , find alfo Proporrionalflächen.

[LEHRSATZ g.]

SOi Zwey grade Linien FH , Gl , welche nmfcrt
einen Punkt E in der Diagonale eines Pardk-
granimsABCD, mit den Seiten parallel zieht, thult*

i ) die Flachen in vier kleinere Parallelogramm,
welche unter fich , und mit dem Gegebnen, gfe&
winklig und proportional find,

und,2) die Seiten in zwey proportionale Abfchnittb
3 ) Die parallelen Seiten der Parallelogramm!

«w dii Dieiganalet GF} Hl , AC, ßihnty
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